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 F Ü R  K U N S T  U N D  W I S S E N S C H A F T                        

   
 

 

präsentieren:   
 

»EXPERTEN IM KUNSTBETRIEB« –  

René Block "Biennalen in Osteuropa, Asien und 
Australien und ein Leben mit der Kunst" 
 
Mittwoch, 16. Dezember 2009, 18 Uhr c.t.  
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Institut für Kunstgeschichte,  
Binger Str. 26, 55122 Mainz, Hörsaal, 4.OG 
 
Als sechster Gastdozent in der Vortragsreihe am Institut für Kunstgeschichte 
der Johannes Gutenberg-Universität wird René Block seine Erfahrungen als Ga-
lerist, beim DAAD als Kurator der Biennalen in Sydney (1990) und Istanbul 
(1994) schildern und nicht zuletzt als Leiter der Kunsthalle Friedericianum in 
Kassel (199 7-2006).  
 

Die Vort r a gsrei he möc hte de m k u nst histo-
risc hen Nac h w u c hs einen Einblick in mög-
lic he Ber ufsfelder i m Bereic h der zeit ge-
nössisc hen Ku nst bieten u nd die Gelegen-
heit geben, Persönlic hkeiten a us der in-
ter n at ionalen Ku nstszene zu erleben u n d 
m it ih nen zu diskut ieren . Wenn Experte n  
übe r ih re Erfa h r u n gen und Erlebnisse mi t  
Kunst und Kü nstler n beric hten , wi r d 
deutlic h, dass sich i m Bereic h der zeit ge-
nössisc hen Kunst v ielfäl t ige Ber ufsperspek-
ti ve n bieten . Die Ver a nst al t u n gen ric h te n  
sic h an St udierende, stehe n aber a u c h al-
len anderen Ku nst-Interessierten offen. 
 
René Block (* 1 9 4 2 ) eröffnete 1 9 6 4 in  
Berlin eine Galerie, deren erste A usstel-
lu n ge n u nd Perfor m a n ces von da m al s 
ju n ge n Kü nstler n wie Ger h a rd Richte r , 
Sig m a r Polke, KP Breh me r , KH Hödicke , 
Wolf Vostell , Joseph Beu ys und Na m Ju n e 
Paik gest al tet w u rden. Pa r a llel dazu be-
g a n n Block ab 1 9 7 2 seine Tätigkeit als Ku-
r a tor g roßer u nd zu m Teil historisc he r 
Übersic htsa usstell u n ge n fü r den Neue n  
Berline r Kunst ve rein , die Berliner Fest wo-
c he n oder die Ak ade mie der Kü nste.  
 



Von 1 9 8 2 bis 1 9 9 2 bet re ute er bei m Berl iner Kü nstlerp rog r a m m des DA AD die 
Bereic he Bildende Kunst u nd Musik, von 1 9 9 3 bis 1 9 9 5 den A usstellu n gsdienst  
des Instit uts fü r A usla ndsbezieh u n gen in St ut t g a r t . I m Ja h r 1 9 9 0 k u r a t ierte e r 
die 8. Bien n ale von S yd ne y a ls erster Nic h t-A ust r a lier, 1 9 9 5  die 4. Bienn ale vo n 
Ista nb ul , ebenfalls als erster in ter n a tiona ler Leiter. Von 1 9 9 7  bis 2oo6 w a r Re-
né Block Direktor der Ku nst h alle Fridericia n u m in Kassel. Zu wic ht igen A us-
stellu n gen dieser Zeit zä hlen: Echolot, 1 9 9 8; Chronos und Kairos , 1 9 9 9; Looking 
at you , 200 1 oder In den Schluchten des Balkans , 200 3; sowie die G w a n gj u Bien-
n ale 2ooo in Korea (Eurafrica), 200 4 die Cetinje Bienn ale in Monteneg ro (Love it 
or Leave it), und 20 0 7 den 4 8.Oktober Sa lon in Belg r ad (Art, Life & Confusion) .  
Mit der Realisier u n g des Nordische n Pa v i l lon (Welfare-Fare Wel) zu r 5 2 . Venedi g 
Bienn ale (2oo 7) ve r absc hiedete er sic h v on inter n at ionalen Großprojekten . I m 
gleic hen Ja h r g r ü ndete er in Berlin einen Ra u m fü r zeit genössische t ü r kisc he 
Kunst, T AN AS, der 2oo8 mit de m Kü nstler Kutl u g At a m a n eröffnet w u rde. Re-
né Block a rbeitet in Berlin u nd Ist anb ul , wo er eine Reihe von Monog r ap hie n 
zur t ü r kisc he n Gegen w a r tsk u nst her a usgibt u nd eine A usstell u n gsrei he i m YK Y 
Kult u rzent r u m bet re ut . 
 
Die ›va n der Koelen Stift ung für Kunst und Wissenschaf t‹ w u rde mit de m 
Ziel geg r ü ndet , St udierende der Ku nst geschic hte , die sich a uf zeit genössisc he 
Kunst spezialisieren möc hten , a uf zuk ü nf tige Ber ufsfelder vo rzubereiten . Nebe n 
w e rtorientierten Gr u ndla gen der he utigen Ver m it tl u n g zeit genössische r Ku nst 
sollen dabei zugleic h prakt isc he Erfa h r u n gen u nd wi rtsc h aftlic hes Denken wei-
ter gegeben we rden, Bildu n g u nd A usbildu n g also s y n c h ron ve rla ufen . Die Stif-
t u n g bietet ein Stipendiatenprog r a m m a n. Ve rsc hiedene Akti vi t ä te n wie A us-
stellu n gen, Publikationen und Kooperatione n stellen ein For u m fü r die A usei-
n a ndersetzu n g u nd den Dialog mit anderen Kult u ren da r. Inter n a tionale Zu-
sa m m e n a r beit , speziell mit Vert reter n f re mder Kult u ren , bildet einen Sc h we r-
pu nkt des A usstell u n gsen g a ge me nts der Stift u n g.  
 
Das Insti t u t für Kunstgeschich te der Universi t ä t Mai nz ba ut derzeit ei-
ne n ne uen Leh r- und Forsc h u n gssc h we rpu n kt i m Bereic h der zeit genössische n  
Kunst a uf, der die et ablierten Sc h we rp u nkte (Mittelal ter und Fr ü he Neuzeit ) 
ko mpetent er weiter n soll . Init ia toren sind Prof. Dr. Mat t hias Müller und Prof. Dr. 
Elisabet h O y-Mar r a . Die Zusa m m e n a r beit  mit der › v a n der Koelen Stift u n g‹ er-
mö glic h t es, den St udiere nden über die akade misc he Leh re hin a us einen ber ufs-
prakt isc hen Einblick in den Bereic h der Kunst ve r m it t l u n g u nd die zeit genössi-
sche Ku nstszene zu ve r m it teln . Deshalb da rf die Kooperation als eine weitere 
v o rbildlic he Part ne rsc h aft zwisc he n einem Instit ut der Mainzer Uni ve rsit ä t u nd 
einer wissensc h aftlic h en g a gierten Instit u t ion a us der Pri v a t w i r tsc h aft an gese-
he n we rden. 
 
Die Vortragsreihe »Experten im Kunstbetrieb« wird im Wintersemester 
2009/10 mit dem Vortrag „Was leistet eine Besucherschule und wie hat sich 
das Genre seit 1968 entwickelt?“ von Prof. Dr. Bazon Brock am 9.2.20 10 fortge-
führt.  
  
Für die Vertreter der Presse besteht während des Vortrages von René Block die 
Gelegenheit, Fragen zu stellen.  

A nsprec hpa r t ne r:  

fü r die › v a n der Koelen Stift u n g fü r Ku nst u nd Wissensc h aft‹,  
Dr. phil. Dorot hea v a n der Koelen (d vdk@zk w. v a nder koelen .de),  
Tel. 0 6 1 3 1– 3 4 6 6 4 bzw. 0 1 7 1– 4 2 0 8 2 8 0 , w w w .zk w . v a nde rkoelen .de 

fü r das Instit ut  fü r Ku nst gesc hic hte , Sab rin a Leps (leps@u ni- m ai nz.de),  
Tel: 0 6 1 3 1– 3 9 3 3 6 0 4 , w w w . k u nst gesc hich te . u ni- m ai nz.de 


